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DAS PROGRAMM DER FESTWOCHEN 
DAS LITERARISCHE PROGRAMM DER FESTWOCHEN 

I~. ~er .großen Festwoche, die di.e Ravag anläßlich ihres zehn-
Jahngen. Bestandes veranstaltrt, spIelt auch das literarische Pro­

gramm eln'C ,hervorra,ge.nde Rolle. Schon die vorhergehende Woche 
a,~er steht ,im Zeichen des JubiliiAums. Sonßlt,a,g, den 13. SeptemJber, 
WIOO K'arl Sc ,h.ö n her. r sein Dr~a "Weibsteufel" in eiJ?er ei~enen 
Rundfunkbearbeitung 1Il1t Schaus,plelern des Burgtheuers m:sze01eren. 
Am 15. September wird jn einem "Osterreichisahen Abend" H~ von 
Hot'mannoSthals ,,Der Tod des Tizian$" und Max Mell ,s 
"Apoot~lspicl" aufgeführt. Ein übe!1aus interessanter Wettbewerb wird 
am ,glelahen T,a,ge veransta:Jtet: Zu einem Schubert~Lied, dem der 
Text feh1t, soll ein passend.er Text ver.faßt wer,den. Die Noten zu 
d!esem Preisausschreiben, sowie die Bedingungen sind auf Seite 13 
dieses Heftes abgedruckt. Am 17. September wird Erhard Bu ,s c h­
b ~ c k über ,,Die Wunder de~ Rundfunks" sprechen. Die Jugendbühne 
brmgt 3m 19. September eine Awfführung von G r.i 11 par ~ e r s .. Der 
Traum ein Leben. Am gleidhen Abend wird. als AuftIakt z.ur Fe~t­
woChe unter dem Titel ,,.Ein Jlahr.zehnt LRadiOibühne", ein sehr· beachtens­
werter AJbend stJattfin.den. Dia EI\51Jaf\lfführung der Radiobühn-e 3I\IlS dem 
Jahl'e 1914 "Der Ackermann und der Tod" von Johannes von S a a z. 
wird in ,der gleichen Beset'Lung wie vor .zehn Jahren mit Wilhelm 
K ~ i t ~ eh unld F.erdin'allJd 0 n n 0 wiederholt werden. Als Gegen­
überstellung IfoIgt Idann ein,e .gekürzte Schallp1.utenwiedergahe der 
großen HÖ['Ifolge "Rot-Weiß-Rot, .das Lied -einer Fahne", die a.Js eine 
der hervorragendsten Leistungen der Radiobühne Aufsehen erregte. 
Schließlich wird die Ra'diobühne ein,e Uraufführung veranstalten, Idie 
die gesamte literarisohe Welt ,aufhorchen lassen wi"d. Mar,ie E b n ,e r­
E ~ 0 hell! ba c;h schrieb ein Drama "Maria Stuart in SchottJ.and", 
das J,ange ver,gessen blieb und nun seine W,iederauferstehung feiert. 
Den verbindenden Text und die Einll·eitunJ; z.u diesem Abend wird 
der li't'e~arische Direktor der Ravag, ProJessor Dr. Hans N ü 'c h-' 
te r n, sprechen. Am Sonntag, <len 30. September , wird Wilhe1m 
K I i t s c h "Berühmte Gedichte aus Ostem:ich" lesen, während Raoul 
A.slan RöIliner Maria .ru.j!ke~ "Weise von Liebe und Tod des Kor­
netts Christo:ph R~Lke" mit der Be.gleitmUo$ik Kasimir Pas z t ho r y ~ 
vortragen wioo. Oskar Maurus Fon ta n a wird über ,,Didh~un& 
der österreichischen Jahmunde['ltwende" berichten. Eine besondere 
VeraMtaltung :wird auch am I. Oktober die Vo.ruesung "J\I,nge Men­
schen erzäMan vomRlundfunk" oor.stellen. 

Den ~pfdpun!kt ,des litera'rischen F'estprogl1amms erreioht die 
große Sendun.g vom 3. Oktdber "Dichter ihres Lan,des". Im Rahmen 
dieser v.eran~na:ltun;g wel'den hervorragMde Diohter aus all~en öster­
reiohi~ch'en BU1lJdeslän'dern von einer 'besonderen Stdle ihre Landes 
aus über ihre Heimat !i;prechen. In Wien wi-oo Max MeH 'eine Rede 
vom S~t1Phansturm halten, für Steiermark spricht Paula G r 0 g ,g e r 
vom Gmzer Schloßbel'g, für Kärntan ist Gui,do Z oe rn a t '(0 aus­
er.sehen, der von der Kanzel .sprechen wird. In Tirol spricht Kul 
So ih Ö n-ih e r r von der Höhe des 115e1tberges, in Sal:r.burg Franz Karl 
Gin Z' k e y auf Ider Feswng Hohensalz.burg, für Oberösterreich Julius 
Zer z. e r, für .vorr.ulberg Franz Michd W d I 'am ,auf Idem Geh­

'hard~rg, ,für Ni·ederösterreich w.iI'd .Dr. W,emer R je m e r sc Ih mi ld, 
-der l.ein vertra.uter Freund von Anton W i 1 d. .g ans war, aus dem 
Aribeit~z.im.mer des Dichters in Mödling Werke diese großen öster­
reichisdhen Dichters lesen. Für das .Burgenland schließlich wird 
Alf~ Wa 1,h.ci m von' Ei$en~liaIdt aus vortragen. 
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Am 4. Oktober wird die Auflösung des Kinderpreisausschreibell!s 
"Welches Märchen habt ihr eu~ ~ewiillScht?" bebnntgegdlen. Schließ­
lich wird. Prof. Decsey am g1eu:nen Tage im Feuilleton der Woche 
über "Gehörtes, !Eclauschtcs" spreohen. Am 6. Oktober wird N e­
s t r 0 ys ,.Lumpaa.i'Vllgabundus" in der Inszeniel1UJlg von Professor 
Dr. N ü c.h. te r n aufgef.ührt, sowie .ein. Autorenpreisausschrei-ben "Gutes 
R'undfunlcllllSllSpiei wird ,gesucht" gesendet • . Im &ahmen -der Märchen­
JugendbUhM W1ird das Märchenspiel "Der Stock ,im 'Eisen" aufgeführt. 
ScMießlioh w,ird .das ·Fest.programm Sonncag, den 7. Oktober, ,mit 
einer Vorlesun;g Franz ~~ d d s !Ws dut Werken des Dichter$ ab­
geschI~ wä1tr,md R,udQlIf L tst am gleichen T~e über neue ästet­
reichisdhe Bücher sprioht. 

DlE LEITU DER R.A VAG SPiRlECHiEN 

Eine besondere Note wird das Progr~mm der Festwochen durch 
Vorträge erhalten, die von leitenden Direktoren der Ravag gehalten werden. 

Als er,ster wird zu Beginn der Progro3lmmwoche Gen I! r a 1 dir e k­
tor 0 s kar C z e i j a über "Zehn Jahre Ravag" berichten. Der 
technische Direkt .... r der Ravag, Prof. Dr. Gustav Schwaiger, wird die 
technische Entwicklun9 des österreich ischen Rundfunks sdiildorn. Dann 
spricht Dr. Ru <l 01 t H e ~ Z, Direktor der wissensc.ha.ftlichen Ab­
teilung, über "Rundfunk und geistiges Leben". In der folgenden 
Woche wird Direktor Dr. Rudolf He n z über Fragen des SchULfunks 
sprechen. Pr og r am m dü e k to r Er i 0 h Ku n sod Iberichtet über 
"Programmsorgen", während die Direktoren Pro f. Dr. Ha n s 
N ü c h t ern über Literatur und Pro f. 0 s wal d K ab a s ~ a über 
Musik im Rundfunk sprechen werden. 

Fahrprei.ermäßigungen auf den OsterreieM.dwen Bund.sb.hn.n 
für die Besudwer der Rav.g-Jubiliums.us.tellung 

Die Gener,aklirektion der Osterreichischen lBundesbahnen hat sich 
bereit eddärt, allen Besuchern der Rav.ag-Jubiläiumsausstellung eine 
15-331ra%~ge F 'ahrpreisermäßi ,gung für alle fahrplan­
mäßigen Züge, mit a:l.leini,ger Ausnahme der -LuxuS21ii.ge, einz.uräumen. 
Die Fahrpreiscrrnäßrgung kann in der Zeit vom 
5. bi ,s 15. Oktober in Anspruch genommen wer'<.fen. 
Die Segünstigung gilt auch für die Benützung des Arlberg-Orient­
Expreßzuges. Die E'intrittskarten müssen bei Antritt der Fahrt beim 
Fahrkartenschalter vorgewresen ~rden. Besucherkarten für die 
Ravag-JubiläumsausstellWlS können von anfangs Oktober an zum 
Preise von 50 Groschen zuz,ü,~jcll 10 Groschen ,für Manipulations­
gebühr bei sämtlichen Bureaus und Vertretungen des. Osterreichi­
schen Fremdenverkehrsbureaus bewgen werden. Rundfunkteilnehmer, 
die in Orten wohnen, wo sich keine Venkaufsstelle des Osterreichi­
schein Fremdemverkehrsbure.atus bdilltdet, werden gebeten, den Betrag 
von 8,.. Groschen in Brief'macken, also 7 Marken zu je 11 Groschen, 
unter ~ Angabe ihrer Adresse an die Ostecreichisohe Radioverkehr,s­
A. G., Wien, 1., Johannesl;'llsse 4 b, eilli2'lUscooen. von wo ,aus die 
Zusendung der Besuoherikarte enfol,g,en wird. Alles Nähere wir,d an­
fangs Oktober in den Verkehrsbureaus und an den Fahrkarten­
schaltern d~r Osterreichische.n Bundesba-hnen zu mahren sein. 

D.. n'dlste Heft un.e,er Zeitldlrllt "R.dio-Wien" e,.dleint in 
werentlidl ... rdi,/dem Umfen, el. Fe,t,dI,ilt. Er gibt Redlen.dlelt 
übe, J/e EnfwicJclung de. ösfe"eidli.dlen Rundlulllr. unJ übe, 
.einen Au.beu für Jie nldlste Zeit. 
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